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Eugen Fort und 


1874. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 

pie — 4. Juni, 7 Uhr Abends. 

Rom, 4. Juni. Die „Agencia Stefani“ 
meldet: Der Papſt litt geſtern an großer Appetit⸗ 
loſigteit und in vergangener Nacht an einem 
wleberholten ſtärkeren Fieberanfall. Die Aerzte 
find beunruhigt. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Paris, 3. Juni. Der franzöſiſche Botſchafter 

beim päpſtlichen Stuhle, de Corcelles, hat heute, 
wie der „Agence Havas“ aus Rom gemeldet wird, 
im Vatikan die Arbeit der zur Regelung der 
Diözefangrenzen niedergeſetzten franzöſiſch⸗deutſchen 
Commiſſion überreicht, und es iſt zu erwarten, daß 
dieſe Angelegenheit erledigt werden wird, ohne auf 
Schwierigkeiten zu ſtoßen. E 

Liſſabon, 2. Juni. Caſtelar ift vou Gibraltar 
hier angekommen. : 

Waſhington, 2. Juni. Der Senat hat die 
Ernennung Briſtol's zum Seecretär des Schatzes 
einſtimmig genehmigt. 


Deutſchland. 
N. Berlin, 4. Juni. Ein Berliner Blatt 


will von unterrichteter Seite erfahren haben, man 


habe an maßgebender Stelle durchaus nicht die 
feſte Ueberzeugung, daß die Vorlage eines Unter⸗ 
u in feiner Totalität den Fortſchritt 
auf der Bahn der Geſetzgebung fördern würde, 
vielmehr fürchte man nicht ohne Grund, daß, wenn 
alle die einſchlägigen prinzipiellen Fragen in ihrer 
Totalität zur Berathung gelangten, dann ſchwerlich 
eine Einigung über weſentliche Bedürfniſſe, die 
ſich durch einzelne Vorlagen beſeitigen ließen, zu 
Stande kommen würde. Eine ſolche Vorwegnahme 
einzelner Theile würde um ſo weniger etwas im 
Wege ſtehen, als das Abgeordnetenhaus bereits 
früher die Anſicht ausgeſprochen habe, daß ein die 
äußeren Verhältuiſſe der Schulen regelndes Geſetz 
ſich ſehr wohl von dem allgemeinen Unterrichts⸗ 
geſetz abtrennen laſſe ... Es iſt allerdings be⸗ 
kannt, daß das Abgeordnetenhaus vor Jahren, 
unter dem Miniſterium Mühler, die Abzweigung 
eines beſonderen Dotationsgeſetzes von der Ge⸗ 
ſammtgeſetzgebung über das Unterrichtsweſen be⸗ 


ſchloß; nicht minder bekannt iſt aber, daß es ſpäter 
von dieſer Behandlungsweiſe zurückgekommen iſt. 
Offenbar iſt ja die Frage der Gehaltsverbeſſerung 


ant⸗ 
in welchem Verhältniß 


Frage, i 
Gemeinde, Kreis und Staat zu dem Gehalte bei⸗ 
zutragen haben. Wir können nur wieder⸗ 
holen, daß nach den noch vor kurzer Zeit abgege⸗ 
benen beſtimmten Erklärungen von Vertretern 
des Cultusminiſteriums in dem letzteren die Abſicht 
beſtand, bis zur nächſten Landtagsſeſſion das Un⸗ 


5 r fr in ſeiner Totalität vorzulegen. Das 


Material für daſſelbe iſt ja bekanntlich ſeit Jahr⸗ 
zeuten wiederholt bearbeitet worden. Die gegen⸗ 
wärtigen ſpeciellen Vorarbeiten ſind bereits vor 
einer Reihe von Monaten begonnen. In der Ab⸗ 
thellung für Volksſchulweſen iſt u. A. der als Hilfs⸗ 
arbeiter in das Cultusminiſterium gezogene Land⸗ 
rath v. Portatius, in derjenigen für das Se⸗ 
minarweſen der vortragende Rath Schneider 
thätig; die Gymnaſien und Realſchulen werden 
von Herrn Wie ſe bearbeitet, jedoch unter Hinzu⸗ 
ziehung des zu ＋ Zwecke aus Görlitz berufe⸗ 
nen Oberlehrers Gabriel. Dabei iſt übrigens 
ſeltſam genug, daß Herr Wieſe, der 1% Jahr⸗ 
zehent hindurch die höheren Unterrichts⸗An⸗ 
ſtalten in einſeitig confeſſionellem Geiſte zu ge⸗ 
— , ̃³˙¹ *. / ˖‚—˖§«;? 8 


Lucrezia Borgia. 

Ein Ergebniß der neueren, durchweg auf die 
Quellen a ein Geſchichtsforſchung iſt es, 
daß ſich bald hier, bald dort ein lange als zweifel⸗ 
loſe Thatſache betrachtetes Ereigniß in mehr oder 
weniger mythiſchen Nebel aufgelöſt wird. Manche 
intereffante, liebgewordene Erſcheinung — wir 
erinnern nur an die Geſchichte Tells — iſt in das 
Gebiet der Sage verwieſen worden. Anderen, 
nächtlicheren Geſtalten der Geſchichte iſt eine etwas 
lichtere Farbe zu Theil geworden, ſeitdem man 

urch eine ausgedehntere Zeugenvernehmung der 
Zeitgenoſſen zu einer gerechteren Beurtheilung 
Material gewonnen hat. Als eine ſolche Nacht- 
geſtalt galt bisher allgemein Lucrezia Vorgia. 
Geſtützt auf die Ueberlieferung der Geſchichts⸗ 
ſchreiber des 16. Jahrhunderts je man in ihm 
ein moraliſches Ungeheuer der feltenften Art. Und 
in dieſer Auffaſſung iſt ſie durch das Drama 
Victor Hugo's und beſonders noch durch die auf 
diefes wieder gegründete Donizetti'ſche Oper in 
nicht eben vortheilhafter Weiſe dem proben Publi⸗ 
kum vorgeſtellt worden. Nach der über fie gebil⸗ 
befen Legende iſt fie, wie ihr neueſter Biograph 
ſagt, „eine Mänade, welche in der einen Hand 
die Giftphiole, in der andern den Dolch trägt. 
Und zugleich hat dieſes furienhafte Weſen die 
ſanften und ſchönen Züge einer Grazie. 

Der geheimnißvolle Widerſpruch in der Er⸗ 
ſcheinung diefer Frau hat unſeren gelehrten Lands⸗ 
mann Ferdinand Gregorovius gereizt, das 
Dunkel ihrer Geſchichte aufzuklären. Und wenn 
jede geſchichtliche Geſtalt nur im Zuſammenhang 
mit der Culturſtufe ihrer Zeit verſtanden werden 


kaun, fo war zur Löſung jener Aufgabe kaum 


Jemand geeigneter als der Verfaſſer der „Ge⸗ 
ſchichte der Stadt Rom 225 Mittelalter“. 
8 haben in neuerer Zeit bereits einige andere 


ſtalten und zu leiten ſuchte, es jetzt unternimmt, ſcheine nuch einfacher Beamter, aber in Wirk⸗ 


nach dem Vorbilde der Penelope das mühſam ge⸗ 
ſponnene Gewebe mit eigner Hand wieder aufzu⸗ 
löſen. — Wie freilich die nächſte Landtagsſeſſion 
es möglich machen ſoll, neben den ſonſt noch ihrer 
harrenden bedeutenden Aufgaben das geſammte 
Unterrichtsgeſetz zu erledigen, iſt ſchwer abzuſehen. 
Leicht möglich, daß die Commiſſiou, welcher es 
übertragen wird, ſich das erſte Mal wieder verge⸗ 
beus abmüht, ohne daß es im Plenum zur zweiten 
Leſung gelangt. 
wenn man, nach der vom Abg. Lasker bei anderer 
Gelegenheit angeregten Idee auch für dieſen Ge⸗ 
genftand eine „Zwiſchencommiſſion“ ernen- 
nen würde, welche ihre Berathungen zwiſchen der 
nächſten und der übernächſten Seſſion abzuhalten 
hätte. 

— Der „B. B.⸗C.“ berichtet: Vorgeſtern traf 
hierſelbſt mit der Hamburger Bahn eine Caravane 
von Auswanderern, aus Braſilien zurück⸗ 
kehrend, ein. Die 202 Köpfe ſtarke Geſellſchaft 
wurde mit dem Reſte ihrer Habe auf 4 Möbel⸗ 
wagen nach dem Arbeitshauſe gefahren und dort 
bis auf Weiteres untergebracht. S Kummer, 
Noth und Drangſal, wie ſchlechte Behandlung war 
in Braſilien ihr Loos, wie das vieler Anderer, und 
ſie wären elend umgekommen, hätte nicht das 
preußiſche Conſulat und die deutſche e 
ſich ihrer angenommen. Auf Koſten der preu 
Regierung wurden ſie bis Hamburg und von dort 
hierher befördert, von wo aus ſie ebenfalls auf 
Koſten der Regierung nach ihrer Heimath in der 
Nähe von Preußiſch Stargardt gebracht wer⸗ 
den ſollen. 5 

— Der hieſige Magiſtrat hat bei den 
Stadtverordneten den Antrag auf Abſchluß einer 
Anleihe in Höhe von 8 Millionen Thaler geſtellt. 
Der Zinsfuß iſt auf 4½ pCt. feſtgeſetzt, und der 
jetzige Antrag iſt nur ein Vorläufer einer in einigen 
Jahren auf Höhe von weiteren 4 Millionen Thalern 
zu machenden Anleihe. Die Schuldverſchreibungen 
werden gleich in Mark Reichswährung ausgeſtellt, 
ebenſo die Zinsſcheine. 

Minden, 28. Mai. Die neue Weſerbrücke 
wird am 15. Juni eingeweiht und dem Verkehr 
übergeben werden. Zu der Feierlichkeit bei dieſer 
Gelegenheit iſt auch der Handelsminiſter Dr. Achen⸗ 
bach eingeladen und hat ſeine Theilnahme in Aus⸗ 
ſicht geſtellt. Mit dem Abbruch der alten Brücke 
wird am Tage nach e der neuen be⸗ 
gonnen, und es ſoll die ganze Arbeit, der ſich be⸗ 
deutende Schwierigkeiten in den Weg ſtellen, binnen 
ſechs Monaten beendigt ſein. 

künchen, 2. Juni. König Ludwig hat heute 

den Profeſſor Dr. Carl v. Piloty zum Director 

der hieſigen Akademie 8 ünſte ernannt. 
80 an 8 

Paris, 2. Juni. Die ehemaligen kaiſer⸗ 
lichen Beamten ſpielen bereits eine ſolche Rolle 
in der Regierungsmaſchine, daß „Siecle“ ſich ver⸗ 
aulaßt findet, dem Lande folgende Mittheilung zu 
machen: „Der Lärm, der Tumult, die Aufregung, 
mit welcher die letzte Sitzung ausgefüllt wurde, 
verhinderte die Aufmerkſamkeit der National-Ber- 
ſammlung nicht, ſich der officiellen, den Militär⸗ 
perſonen vorbehaltenen Tribüne zuzuwenden, in 
deren erſter Reihe ein ehemaler General des Kai⸗ 
ſerreiches thronte, ein General ganz eigener Art, 
ohne Epaulettes und ohne Degen, nur durch ſeine 
Heldenthaten in den Wahlkämpfen bekannt. Wir 
wollen von Hru. de „ ſprechen, dem 
ehemaligen Präfecten, dem ehemaligen Chef des 
Perſonals im Miniſterium des Innern, dem An⸗ 
eee eee eee 


Gregorovius, abgeſehen von feiner grünvlichenKennt⸗ 
niß der italieniſchen Geſchichte jener Zeit, ſchon dar⸗ 
um ſeine Vorgänger weit überholt, weil ihm neue 
und wichtige Quellen in Rom und Florenz zur 
Verfügung ſtanden. So iſt die neueſte Arbeit von 
Gregorovius, die ſo eben in den Buchhandel ge⸗ 
kommen“) auch zu durchaus abweichenden, aber 
wohlbegründeten Ergebniſſen über die Geſchichte 
jener merkwürdigen Frau gekommen. Und wie es 
zu erwarten war, hat der Verfaſſer in dieſer 
Monographie wieder ein höchſt intereſſantes Cultur⸗ 
bild jener Zeit gegeben. 

Lucrezia iſt die Tochter des berüchtigten 
Papſtes Alexander's VI. und der Vannozza Catanei. 
Auch das Bild des Vaters zeigt ſich unter der Be⸗ 
handlung unſeres Forſchers in einem, von der ge⸗ 
wöhnlichen Auffaſſung etwas abweichenden Lichte. 
Alexander oder, wie er vor ſeiner Papſtwahl hieß, 
Rodrigo Borgia wurde durch ſeinen Oheim, den 
Papſt Calixtus III., ſchon in feinem 25. Jahre 
zum Cardinal gemacht. Gregorovius findet das 
erſte auf ſein Leben fallende Streiflicht in einem 
Mahnbriefe Pius' II., in welchem ihm jener Papſt 
in liebevoller Weiſe ſein mehr als ungebührliches 
Benehmen bei einem in Siena von ihm veran⸗ 
ſtalteten Bachanal vorwirft. 

Mehrere Jahre ſpäter ſchildert der Geſchicht⸗ 
ſchreiber Gaspar von Verona denſelben Cardinal 
Borgia als „einen ſchönen Mann, von anmuthigem 
und heiterem Antlitz, von zierlicher und ji er Ber 
redſamkeit. Wo er herrliche Frauen erblickt, regt 
er ſie in faſt wunderbarer Weiſe zur Liebe auf, 
3 er zieht ſie an ſich ſtärker als der Magnet das 
Eiſen anzieht.“ Dieſer bezeichnenden Charakterſſtik 
folgt im Jahre 1493, kurz nachdem der Cardinal 


*) Luerezig Borgia. Nach Urkunden und Cor⸗ 
Gate dige ihrer eigenen Zeit. 2 Bd. Stuttgart. 


elehrte denſelben Gegenſtand behandelt, doch hat! Cotta. 18 


Doch ließe ſich dem vorbeugen, W̃ 


lichkeit mehr Miniſter als die Miniſter. Seit 
einiger Be ſpricht man ſehr viel von Hrn. de 
Saint⸗Pauli. Er hat ſeine grandes und petites 
eutrées im Cabinet der Excellenzen; er iſt wieder 
eine Art univerſeller und geheimer Director des 
Verwaltungsperſonals geworden; die Divifions- 
chefs grüßen ihn demüthig, wenn ſie ihm begegnen, 
die Treppe von Herrn de Fourtou herunter ſteigend, 
gleichſam die „graue Eminenz“ dieſes Miniſters. 
as that er, was beobachtete er von dieſer 
Tribüne der Militärperſonen aus, in jener Sonn⸗ 
abendſitzung, während welcher er, nicht zufrieden, 
mit den bonapartiſtiſchen Deputirten Zeichen aus⸗ 
zutauſchen, ſie nach einander vor ſich vorbeigehen 
ließ, wie um ein Loſungswort zu empfangen? 
Wir wiſſen es nicht und geſtehen, die Vertraulich⸗ 
keit nicht begreifen zu können, die ſich zwiſchen 
dem gegenwärtigen Miniſterium und einem der 
ewiſſenloſeſten Beamten des Kaiſerreichs, im 

ugenblick, als das Kaiſerreich, das nie eine ge- 
wiſſenbaft⸗ und ehrliche Regierung war, ſich noch 
heftiger und unentbehrlicher als gewöhnlich zeigte, 
zu bilden ſcheint,“ 

Paris, 2. Juni. Das „Pays“ kündigt an, 
die Bonapartiſten würden überall, wo Neuwahlen 
nothwendig find, Kandidaten aufſtellen. — Gerücht⸗ 
weiſe verlautet, Prinz Louis Napoleon werde 
ſich mit der Tochter Mac Mahon's verloben. 
— Mac Mahon legte den Miniſtern ein von ihm 
ſelbſt redigirtes Project zu einer Botſchaft vor, 
worin er die Kammer auffordert, ſich an die über⸗ 
nommene Verpflichtung zu einer definitiven 
Organiſirung des Septennats zu erinnern. — 
Die Stellung Magne's wird täglich ſchwieriger 
im Cabinet, welches entſchloſſen ift, den Bona⸗ 
partiſten entgegenzutreten. Sein Rücktritt gilt für 
unvermeidlich. 

— Das rechte Centrum hat beſchloſſen, 
ein politiſches Programm zu veröffentlichen, 
mit deſſen Abfaſſung der Herzog von Broglie, 
der Herzog von Audiffret⸗Pasquier, Herr v. Gou⸗ 
lard und — — v. Lavergne beauftragt ſind, um 
dem Lande m zeigen, daß die gemäßigte Rechte 
keine Schuld an der Zeitverſchwendung, Un⸗ 
gewißheit und fortwährenden Unſicherheit der Lage 
trage. — Heute 
St. Germain die Trauung des Fräulein v. Lad⸗ 
mirault, einzigen Tochter des Gouverneurs von 
Paris, General v. Ladmirault, mit dem Vicomte 
von Larochebrune⸗Mahon ſtatt. Unter den Trau⸗ 
zeugen befand ſich die Königin Iſabella, die 
Gräfin von Paris, wie die meiſten Prinzen und 
Prinzeſſinnen des Hauſes Orleans; ſämmtliche 
Miniſter, Botſchafter und Geſandten, und viele 
Generale wohnten der Trauung bei, die von dem 
— von Paris, Cardinal Guibert vollzogen 

urde. 


Italien. 

Rom, 31. Mai. Es iſt die Gründung einer 
Facultät katholiſcher Mediein, welcher dest die 
Geſellſchaft für die katholiſchen Intereſſen ihre 
Sorge zugewendet hat. Den näheren Anlaß dazu 
geb die Feier des ſechsten Centenariums des heil. 

homas von Aquino, und die neue Carricatur der 
Wiſſenſchaft vom Papſte gebilligt und gebenedeit. 
Wie ein Bericht des neueſten 710 der „Civilta 
Cattolica“ meldet, war der Papſt ſehr erfreut, daß 
die Aerzte endlich eingeſehen, wie die Anthropologie 
des hl. Thomas allen nach ihm gekommenen For⸗ 
ſchungen unbedingt rg ſei. 


ußland. 
Petersburg, 31. Mai. Im Miniſterlum 
PPP 


Borgia durch unerhörte Beſtechung Papſt gewor⸗ 
den, eine andere des Hieronymus Portius, welcher 
bemerkt: „Alexander iſt von hoher Geſtalt, von 
mittlerer Farbe; ſeine Augen ſind ſchwarz, ſein 
Mund etwas voll. Seine Geſundheit iſt blühend; 
er erträgt über jedes Vorſtellen hinaus Mühen 
jeder Art. Er iſt außerordentlich beredt, jedes un⸗ 
civiliſirte Weſen iſt ihm fremd.“ „Nichts i 
falſcher“, ſagt Gregorovius, „als das Bild, welches 
man ſich gewöhnlich von dleſem Borgia zu machen 
pflegt als von einem finſtern ungeheuerlichen 
Meuſchen. Auch der berühmte Jaſon Mainus 
von Mailand pries an ihm die Eleganz der Ge⸗ 
ſtalt, die heitere Stirn, die königlichen Brauen, 
das Antlitz mit dem Ausdruck der Liberalität und 
der Majeſtät, das Genie und die heroiſche Wohl- 
gentalt feines ganzen Körperbaues.“ Am wunder⸗ 
arſten erſcheint die Thatſache, daß alle uamen⸗ 
loſen Verbrechen Alexander's VI. aus feiner Sinn⸗ 
lichkeit und aus der Liebe zu feinen Kindern ent 
ſprangen, während weder dieſer Sinnentaumel noch 
ein Leben voller Frevel die Naivetät ſeines 
Glaubens an ſeine Würde als Hoherprieſter der 
Religion und als Stellvertreter Gottes auf Erden 
erſchütterten. 

Vannozza Catanei, die Mutter Luerezias, ſtammt 
aus einer römiſchen Familie. „Es ſteht uns frei“, 
ſagt Gregorovius, „uns Vannozza vorzuſtellen als 
eine jener mächtigen und üppigen Frauengeſtalten, 
wie man ſie noch in Rom ſieht. Sie haben nichts 
von der Grazie der Frauen⸗Ideale der umbriſchen 
Malerei; ſie haben etwas von der Großartigkeit 
Roms; Juno und Venus ſcheinen in ihnen ver⸗ 
eint. Sie würden den Idealen Tiziaus und Paul 
Veroneſe's nahe kommen, wenn nicht das ſchwarze 

aar und das dunklere Colorit fie davon entfernte. 
on großer Schönheit und glühender Sinnlichkeit 
war Vannozza gewiß, denn wie hätte ſie ſonſt 
einen Rodrigo Borgia entflammt? Und auch ihr 


— 


Mittag fand in der Kirche] P 


des Innern wird die e des Impf⸗ 
zwanges vorbereitet und zwar ſoll er für Kinder 
vom dritten Monate an, für Inne Leute von 15 
bis 20 Jahren obligatoriſch ſein. Cbenſo ſollen 
e für nachläſſige Eltern und 
Vormünder in Kraft treten und Zeugniſſe über 
Wiederholung des Impfens beim Eheſchluß, beim 
Ertheilen eines Paſſes u. ſ. w. verlangt werden. 


Vermiſchtes. 


— Die directe Auswandererbeförderung 
über Bremen, Hamburg und Stettin vom 1. Ja⸗ 
nuar bis 30. April c. ſtellt ſich in dieſem Jahre gegen 


das vorige wie folgt: 
1873 1874 Abnahme 


von Bremen 23,269 8759 63 27 
„ Hamburg 13,954 6936 50 % 
„ Stettin 2994 1488 50% 


Köln, 3. Juni. Ein fremder Schiffer 55 ſich 
vorgeſtern Abend mit einem Schuſter aus Danzig 
in einer hieſigen Wirthſchaft dene gethan und war 
dann in Begleitung deſſelben dem Rheine zugewandert. 
Dort war er zufolge der gehabten Anſtrengung auf 
einer Ruhebank dem Gotte Morpheus in die Arme 
geſunken. Bei ſeinem Erwachen mußte er die Ent⸗ 
deckung machen, daß ſein Zechbruder zuſammt ſeiner 
Baarſchaft verſchwunden war. Letztere beſtand in 
einem 20⸗Thalerſcheine und verſchiedenen Silber⸗ 
münzen, zuſammen im Betrage von 32 . Sein 
Verdacht richtete ſich ſofort gegen den Jünger des 
heil. Criſpinus. Er bewirkte in Mülheim, wo derſelbe 
ſich ſeit einiger Zeit kan) deſſen Verhaftung. Und 
ſtehe, die Zwanzig⸗Thalernote hatte ihren — in des 
Schuſters Hütlein genommen, ſie ſaß wohlverſteckt 
unter dem Futterzeuge. Von dem anderen Gelde 
fanden ſich noch 11 & vor. (K. Z.) 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. Juni. Angekommen Abends 6 Uhr. 

Erg. v. 3. Erg. v. g. 
Weizen Pr. AA con. 105% 105% 


Jun — — Iser. Staatsscbbſ. 93% 93%8 
Juni⸗ Juli. — — np summer.) 85 | 85% 
elb. Juni 85% 855%] do. 4% do- 97 97 
o. Sept.-Oet. 806,8 806% do. ara do. 101%“ 1018/8 
Rogg matter, Dang. Bankverein| 61 664 8 
Juni⸗Juli 5756| 58%8| Lombardenler. Gd. 84% 846% 
. 557% 56/8 Franzoſen | 190%/8| 190 
Sptbr.⸗Octb. 55% 56 Numünie: . 44% 45 
etroleum Neue franz. 5% u — 95% 
Juni Oeſter. Crebitanf. 131 131 
erde 2007 20% O. Se, 87 670% 
Ep.-Dct.| De. Silberrente 67 
Spiritus „Banknoten 838 93 


Juni⸗Juli 23 27/24 9ſ oefter. Ba 
Sptbr.⸗Oct. 22 2022 27 Wechſelerz. Lond. 6.22 — 
Ital. Rente 65%. 


Meteorologiſche Depeſche vom 4. Juni. 


Barom. Term. R. Wind. Stärke. Dimmelzanſicht. 
5 arandaſ 334,8 ＋ 8,0 SW ͤ llebhaft heiter. 


elfingforei — — — 

. — 339,112.60 SW ſſchwachſbewölkt. 
Stockholm 338,0 13,5 WNWſſchwach bedeckt. 
Moskau. 331,6 + 8,0 NW̃ 
Memel 339,3 13,4 S 
ee 340,5 + 10,8 NW 


mäßig heiter. 
ſchwachſtrübe. 
lebhaft bewölkt. 


önigsberg 338,9 415,215 . ſchw. . 

Danzig . 339,0 717,8 SD flau hell, klar. 
utbus. 338.2 710, NW. fer ewitter u. Rg. 
tettin . 337,6 7 15,8 Wẽ̃ chwachſheiter. 
elder . 342,9 12,0 WzN . ſchw. — 


erlin . 338,9 16,4 NWẽ̃ 


Brüſſel 342,1 415,0 N ſcchwa 
Köln... 340.0 13,0 RW mäßig bedeckt 
Wiesbaden 337.4 140 NW ͤUſſchwachſbewölkt. 
Trier . 336,3 714,4 NO ſcchwachſbewöllt. 
Paris. 342,97 12,9 N ſchwachſbewölkt. 


geiſtiges Weſen, obwohl ohne Cultur, mußte von 
nicht gewöhnlicher Energie ſein; denn wie hätte es 
ihr ohne dieſe P45 ihr Verhältniß zu ihm zu 
behaupten?“ aß Vannozza's Verhältniß zum 
Cardinal Borgia um das Jahr 1466 begann, d. h. 
in ihrem 25., in ſeinem 36. Lebensjahre, hat 
Gregorovius ſehr wahrſcheinlich gemacht. Vier 
Kinder entſproſſen dieſer Verbindung: Juan, Cäſar, 
ana (1480 geb.) und Jofre, (1482). Obwohl 
ſich die Keidenſchaft des Cardinals bald andern 
a zuwandte, ſo bewahrte er doch feiner 
rüheren Geliebten innige Theilnahme und ver⸗ 
ſorgte ſie, ſo wie die beiden Männer, mit welchen 
ſie ſich ſpäter verheirathete, die beide einträgliche 
Aemter erhielten. Vennozza lebte noch 15 Jahre 
nach dem Tode Alexanders als wohlhabende und 
angeſehene Dame in Rom. In der ſpäteren 
Periode ihres Lebens war ſie fromm geworden. 
„Sie erwarb ſich“, ſchreibt Gregorovius, „neue 
Freunde durch diejenige Art von Frömmigkeit in 
welcher der Lebenswandel alternder Sünderinnen 
zu allen Zeiten zu enden pflegt. Sie wurde eine 
werkthätige Betſchweſter. Man ſah ſie häufig in 
Kirchen und vor den Beichtſtühlen und im innigſten 
Verkehr mit frommen Brüderſchaften und 
Hoſpitälern. In ſolchem Thun lernte ſie Paulus 
Jovius kennen, der fie eine rechtſchaffene Frau ge⸗ 


nannt hat. Wenn ſie noch ein Jahrzehnt länger 


gelebt hätte, ſo würde ſie vielleicht ſogar in den 
Geruch der Heiligkeit gekommen ſein.“ Sie ſtarb 
77 jährig in Rom 1518. In ihrem Teſtament 
hinterließ ſie bedeutende Summen für fromme 
Stiftungen. Begraben wurde ſie mit großem 
Pomp unter dem Zulauf des römiſchen Volks und 
unter Betheiligung des päpſtlichen Hofes in ihrer 
ſchon von ihrem erſten Gemahl G. di Croce ge⸗ 
ſtifteten Familiencapelle in St. Maria del Popolo, 
wo noch zweihundert Jahre lang die Prieſter 
Meſſen für das Heil ihrer Seele fangen, (Schl. 1) 
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Berlin⸗Stetliner 
Eiſenbahn. 


Bekanntmachung. 
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F 
AN 27 
28 1 


* 


rere * e 
ee * 7 * al 8 
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Der Termin zur Prüfung dieſer Forde⸗ 
rungen iſt auf 


den 6. Juli er., 
Vormittags 93 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 
minszimmer No. 4 anberaumt, wovon die 
Gläubiger, welche ihre Forderungen ange⸗ 
meldet haben, in Kenntniß geſetzt werden. 
Culm, den 23. Mai 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der e des Concurſes. 
hun. (3876 


Bekanntmachung. 
„Für das Jahr 1874 werden die auf 
Feng des e ee ſich 
* Geſchäfte durch den Kreisrichter 
Mack unter Zuziehung des Kreis⸗Gerichts⸗ 
Sekretairs Schlüter bearbeitet und die auf 
daſſelbe ſich beziehenden Bekanntmachungen 
durch den Staats⸗Anzeiger, die Danziger 
Zeitung und die Berliner Börfen-Zeitung 
veröffentlicht werden. 


„Wie im vorigen Jahre werden auch in 
dieſem Jahre Bons zu Tour und Retour 
owie Rundreiſebillets von Berlin na 

r ſchleſiſchen Gebirgsbahn via Gott: 
bus—Görlitz und via Kohlfurt nach dem 
Rheine, nach dem Harze (nach Goslar, 


Harzburg, Thale, erningerode, Konitz den 2 Juni 1874. 
Blankenburg, Vallenſtedt und Vienen⸗ Königl. Kreis⸗Gericht. 
burg) außerdem noch von jetzt ab bis 1. Abtheilung. (3875 


Bekanntmachung. 

Für das Jahr 1874 werden die auf die 
Führung der Handelsregiſter ſich beziehen⸗ 
den Geſchäfte durch den Kreisrichter Mack 
unter Schl des Kreis⸗Gerichts⸗Sekre⸗ 
tairs Schlüter bearbeitet und die auf die⸗ 
ſelben ſich beziehenden Bekanntmachungen 
durch den Staats⸗Anzeiger, die Danziger 
Zeitung und die Berliner Börſen⸗Zeitung 


Ausganae gebrachten deröffenklicht werden. 


Plalate. 


ee Mai 1874. Konitz, den 2. Juni 1874. 
rectorium Königl. Kreis⸗Gericht. 
der Berlin⸗Stettiner Eiſen⸗ 1. Abtheilung. (3874 
Lahn ⸗Geſenſchaß. Bekanntmachung. 
> r - In unfer Firmen⸗Regiſter iſt zufolge 
Befanntmachun Fit 29, 1 1874 bei 
betreffend die Kündigung und Rückzahlung Ne. 180 ein, 8 daß die Firma 


der Bromberger Stadt Obligationen vom 
Jahre 1865. Se 
Im Sen mit der Stadtver⸗ 


der in Pr. Stargardt beſtandenen Handels⸗ 
Niederlaſſung 
5 N. Clemens 
erloſchen iſt. ? 
Pr. Stargardt, den 29. Mai 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


3 Abtheilung. (3805 
Wichtig für Bruch⸗ 


leidende! 


ordneten⸗Verſammlung haben wir beſchloſſen, 
die ſämmtlichen Bromberger Stadt⸗Obli⸗ 
ationen II. Emiſſton, welche auf Grund 
es Königl. Privilegiums vom 31. Mai 
1865 in Höhe von 100,000 Thlr. 
von uns ausgegeben worden ſind, zurückzu⸗ 


zahlen. 
Wir kündigen hiernach auf Grund des 
Königl. Privilegiums vom 31. Mai 1865 


alle noch im Umlaufe befindlichen in dem Dem geſchätzten Publikum, ſowie gleich⸗ 
nachſtehenden Verzeichniſſe aufgeführten zeitig den geehrten hieſigen und auswärtigen 
——— Stadt- Bb —— je Jahre] Herren Aerzten, mache hierdurch bekannt, 


daß ich ein neues Bruchband (ohne Fe: 
der) liefere, welches alſo nicht geniren oder 
brechen kann, und welches überhaupt bis 
heute an Bequemlichkeit und Zurückhal⸗ 
tung des Bruches ſich als das beſte 
bewährt hat, beſonders weil paſſelbe ſich 
nicht verſchieben und daher ſogar beim 
Schlafen getragen werden kann. E 


1865 zum 1. Juli d. J. derart förmlich auf, 
daß der Betrag, über welchen dieſe Obliga⸗ 
tionen lauten, gegen Rückgabe der letzteren 
nicht fälligen Coupons und 


ung dieſer 
ahres ab 


“o 


immerwährende Tragen fogar die voll⸗ 


. Apri 
kaſſe 1 5 werden. Es ſind jedoch mit 


den Obligationen, welche ſchon vor dem erbeigeführt. g 
1. Juli d. J. zur Einlöfung gelangen ſollen Gleichzeitig empfehle meine Nabelban⸗ 


8 bagen, und Leibbinden, welche nur zu haben 
nd bei 
Th. Wiersbitzky, Halle a. d. S., 


liefern, ee 10 N 
Kapitalsbeträgen auch die bis zum Tage — ra 0. 10. 
Ei 1 8 prüfter Bandagiſt. : 
eig ger Saen . Ein geidhägtes Publikum von Danzig 
Bromberg, 30. Januar 1874. umb Hingegen erlaube 8 105 Suna au 
1 enachrichtigen, daß ich Freitag, Sonnaben 
er Magiſtrat. (5627| und Sonntag, ben 5. 6, und 0, d. Ms. 
in Danzig im Hotel de Berlin anwe⸗ 
Nach we iſung ſend ſein, ein Aſſortiment Bänder und Ban⸗ 


dagen mit mir führen und allen Leidenden 
unentgeltlich Auskunft ertheilen werde. 


. 


der noch nicht gekündigten Bromberger 
b Stadt⸗Obligationen II. Emiffion. 
Littr. A. No. 3—7 incl., 9—11 incl., 13, 14, 
16— 29 incl., 31—37 incl., 39, 41 
64 incl., 66, 67, 68, 70—78 incl, 
80, 83—91 incl., 93, 96— 100 inel., 


2 500 Thlr. , 

Littr. B. No. 1—8 incl., 11—14 incl., 17, 19 
— 23 incl., 26 — 32 incl., 34 — 40 
incl., 42 —48 incl., 50 — 53 incl., 
55—68 incl., 71—76 incl., 79, 80, 
82, 83, 85, 86, 87, 89 — 95 incl., 
97—102 inel., 104, 106—115 incl., 
117, 120, 122—129 incl., 132, 134 
144 incl., 146, 149, 150, 151, 154, 
155, 157—160 incl, 162, 163, 165, 
166, 168—172 incl., 174, 177, 179, 
180, 182—197 incl, 199, 200, 201, 
203—206 incl., 208, 209, 210, 213, 
214, 215, 217, 218, 219, 223, 224, 
226, 227, 229, 231, 232, 233, 235, 
236, 240, 241, 243, 244, 245, 248, 
249, 250, 252, 253, 256, 258—261 
inel., 263-267 incl., 269, 270, 272, 
273, 276, 278, 280, 281, 284, 286, 
288—292 incl., 294—297 incl., 299, 
302, 303, 305—309 incl., 311—319 
incl, 321, 323, 324, 325, 327, 328, 
330, 332, 333, 335—339 incl., 341, 
342, 343, 345, 346, 347, 349, 350, 
351, 354—359 incl., 363—366 incl., 
369—370, 372, 374 — 385 incl, 
388393 incl., 395, 396, 397, 399, 
401404 incl., 406, 408—413 incl., 


Sonnabend, den 6. Juni, 
Morgens 6½ Uhr, 

fährt Dampfer „Vorwärts“ von hier nach 

Tiegenhof und Elbing. 


H. Bober. 


Geſchüfts⸗Aufgabe. 


Da ich vom 1. Juli in einer anderen 
Stadt ein Geſchäft übernehme, bin ich wil⸗ 
ens mein ſeit 2 Jahren mit guter Kund⸗ 
lchaft beſtehendes 


Leder⸗Geſchäft 


mit Einrichtung und Lager unter guter Be⸗ 
dingung abzugeben, und wollen ſich Bewer⸗ 
ber hierzu, wenn möglich perſönlich, an mich 
wenden. - . 
Marien burg, im Mai 1874. 


415 — 420 incl., 422 — 437 incl., 2 
4 in, 11 401 Ind, 2) Ludwig Minck. 
— 455 incl., 457 — incl., 7 
3466 incl, 468, 469, U p 
ae in, 4 4 4 Gelbe Saat⸗Lupinen 
487, 488, 489, 491 — 499 ind, a billigſt bei (3795 


F. W. Lehmann, 
Mälzer aſſe. No. 13 Fiſcherthor). 

Delicatt Matjes⸗Heringe 

H. E. Runde, vage. 


Da eine Brennerei mit Dampfmaſchine 
fauf aufgeftellt wird ſteht billig zum Ver⸗ 
auf: 


100 Thlr. 
30. Januar 1874. 


Bere N 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Zu dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns T. G. Kirſtein in Culm 
haben folgende Perſonen die beigeſetzten 
7 nach nachträglich angemeldet, eine ars dr ede neöft 

: ; i einem compl. Aſpännigen Pferde⸗Göpel mi 

1) der Mühlenwerkführer Eduard von Betriebömelle, heine Kartoſſeampf⸗ 

Sin Age, in Culm 80 * und sernen bene aus gem: 11‘ umge 
. ſeiſernen renkeſſel mit Armatur, offenem 

2) der Oberlehrer Dr. Thomaszewski in Dampfrohr pp., einem 7 Schffl. faſſenden 
Culm 300 % und Binfen, I Kartoffeldampffaß. Alles ift neu. fee noch 
3) die Caroline Grodzki'ſchen Erben in] betriebsfähig) aufgeſtellt und kann jo bis 
Culm 1000 &, £ um 25. d. beſehen werden in Jankowitz 

4) der Muſikus Biſchoff 50 2 2% „bei Gilgenburg. (3808 

5) kee Puhan in Napolle iphons Kracher. 

6) der Gaſthofsbeſitzer R. J. Schultz in Zu einem großen Bau wird die Kalklie⸗ 

Culm 400 Rg, und x ferung & ucht. Unternehmer wünſcht 
7) der Landrath v. Stumpfeld in Culm aber mit d. Lieferanten direct in Berbind. 3. 
800 treten. Näh. unt. 3801 in d. Exped. d. Stg. 


W imporürte Havanna Cigarren 


Bitterquelle. — Pyrophosphorſaur. Eiſenwaſſer. (3865 


erfreut ſich dieſerhalb der Empfehlung der N 
erſten Specialärzte und hat bei Vielen das b 


fäubige Verwachſung des Bruches 5 


wärts werden ſofort effectuixt. 


ſtJ wie Lacke in 


> u 


in ca. 6 bis 8 verſchiedenen Sorten, größtentheils 72er Ernte, fehlerfreie Waare, beab⸗ Bin womöglich von ſogleich zu 
ſichtige ich zu Einlaufspreiſen zu verkaufen, bei Abnahme von mindeſtens 500 Stück im ö ö 


Sortiment. Emil Rovenhagen, 
0 


3881) z. Z. Langgaſſe No. 


ie Mimralwaſſer Fabrit 8 


Dr. Richter, 4. Damm 6 


7 
erlaubt ſich anzuzeigen, daß fie durch Aufſtellung einer Dampfmaſchine in der Lage iſt, 
ſämmtliche Aufträge prompt effectuiren zu können. 


Preis für 1003 Selterjer- und Sodawaſſer 


3½ Thlr. excl. : 5 2 
Sämmmliche gebräuchlichen Mineralbrunnen find vorräthig. Hunyadi, Janos⸗ 


perde ge⸗ 
1 Offerten unter 3824 in der Exped. 


dieſ. Ztg. erbeten. 
in Te nes Nittergut im Gulmer reife 


an der Bahn und Chauſſee gelegen, i 
reiswürdig zu kaufen. Anzahl. . 40,000. 
dreſſen sub J. D. 8105 befördert (3719 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Anderweiter Unternehmun en hal⸗ 
ber iſt ſofort ein feines Reſtaurant 
zu verkaufen oder zu nn 
Adr. werden unter No. 3853 in 
der Expedition d. Ztg. erbeten. 


30 Thaler 


A. Badt's patentirte Luft- 
Gas-Apparate 


ur Selbſterzeugung von gutem und billigem Gaſe auf kaltem 
Wege zur Beleuchtung von einzelnen Gebäuden, als: Villen, 

Landhäuſer, Fabriken, Gilenbahnftationen, ſowie ganze 
Qrtſchaften bis zu den größten Städten. 

Kohlen, Daz, oder andere Gas⸗Anſtalten 
önnen in Luft⸗Gas⸗Anſtalten, welche ein billiges 
und gutes Gas liefern, umgewandelt werden. 

Proſpecte gratis. 


A. Badt, 


Luft⸗Gas⸗Apparate und Maſchinen⸗Fabrik, 
Hamburg. 


Die Herren Hornemann &L. Stoll, 
Heiligegeistgasse 17 in Danzig, er- 
theilen nähere Auskunft und iſt daſelbſt 
ein Apparat in Thätigkeit zu ſehen. 


Bierſchänk Apparate | 


zu Thaler 85—300 liefert in vollkommenſter und mm 
unter jeglicher Garantie. . 21 
Ballons, Luft⸗Pumpen, Schänk⸗Buffets 
mit Kühlapparaten, Manometer, Hähne LE 
Ventile ꝛc. hält ſtets vorräthig und gewährt Wie Ff 
derverkäufern Rabatt. r ; m 
Weidmann's Maſchinen⸗Fabrik N 
in Breslau, neben der Liebichshöhe. I 
7 Die Herren H. Roth in Chriſtburg, Eduard Bar 
Loth in Rieſenburg und Wilh. A. Aſtmann in 


Fir emen Knaben von auswärts, der 
Quarta einer Realſchule durchgemacht, 
wird eine Lehrlingsſtelle in einem größern 
Materialgeſchäft Banzigs, wo er auch Ge⸗ 
legenheit hat, ſich Comtoirwiſſenſchaft anzu⸗ 
eignen, geſucht. Reflectanten werden ge⸗ 
beten, ihre Adreſſen gefälligſt unter 3839 in 


der Exped. d. Ztg einzureichen. 


er E St. 
ehrli f. 
Lehrlingsgeſuch. 
Ein Lehrling mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen kann ſofort in mein Herren⸗ 
Garderoben⸗ und Damen⸗Confections⸗Ge 
ſchäft eintreten. \ 
Joſef Fabian, Graudenz. 
Tücher Wirthinnen m. g. Zeugn. ſind zu 
haben Korkenmacherg 5. P. Czarni 1 
in unverheir. Wirtpſchafts⸗Beamter, der 
ſeine Brauchbarkeit durch gute Zeugniſſe 
nachweiſen kann, ſucht auf einem großen 
Gute als zweiter, oder auf einem kleinen 
als Inſpector ſpäteſtens bis Johanni 
Stellung. Näheres in der Exped. d. Ztg. 
222 


Ein Commis 


findet als Lagerdiener Stellung in der 
Delicateß⸗, Südfrucht⸗ u. Colonialwaaren⸗ 
Handlung von S. Hirſchberg, Firma 
Julius Schottländer in Bromberg. 
inige erfahrene inderfrauen erhalten 
um 2. Juli je bei einem j. Kinde gute 
Stellen durch J. Hardegen, Jopeng. 57. 
Ein unverheir. Hofmeiſter, 1 Mühlenknecht, 
1 gewandter Kellner, 2 unverheirathete 
Kutſcher, 2 Diener können ſof. placirt wer⸗ 
den durch J. Hardegen, Jopengaſſe 57. 
Fir das S Mevroviant Oelde wird ein 
junger Mann verlangt, der mit ber 
Feder gut vertraut, einige Sprachkenntniſſe 
hat und möglichſt in einem ſolchen Geſchäft 
ſchon geweſen. Adr. mit Ang. ihrer frühern 
Thätigkeit unter 3851 in der Expd. d. Ztg. erb. 


Ein Inspector, 


verheirathet, in den 40er Jahren, noch in 


3453) H. 02474 


beſter ane 


(3344 
Oefen und Sparherde werden vortheilhaft 

und ſauber zu möglichſt billigen Preiſen 
eſetzt, ſowie dieſige und auswärkige Beſtel⸗ 
ungen entgegen genommen von Diedan, 
Töpfermeiſter, Tobiasgaſſe. (3890 


100 Stck. neue Bairiſch 
Vierachtel, 


aus ſtarkem Holze, nach neuem Maß, find 


A 


Lehrling. 


Säulen 


n ſind Langgaſſe No. 67 im Cigarrenladen 
u verkaufen und Langgaſſe No. 81 zu be⸗ 
ehen. (3880 


Ein höchſt eleganter, faſt 
neuer Spazierwagen (ame⸗ 
riean) z. Selbſtkutſchiren nebſt 
einſpänn. Geſchirr iſt Hunde⸗ 


gaſſe No. 8 zu verkaufen. 


Ein wenig gebrauchter, ſehr er 
Neiſewagen mit dichtem Fenſterver⸗ 
ſchluß, und ein ziemlich gut erhaltener 
Jagdwagen, beide auf Federn, ſtehen zum 
Verkauf in Brakau bei Marienwerder. 


3. Langenmarkt 3, 
vis-à · vis der Börſe. 
(3751 


10,000 St. Wollſäcke, 
30e. Inhalt, ca. 6 24. ſchwer, a 1 &, 
ſchwerere bis 1½ & pr. Stü 


Stück, 
10,000 Farmerſäcke, 
3 alte Scheffel Inhalt, a, St. 14—15 Bu, 
Ripspläne, 
mit und ohne Naht, empfiehlt 


Otto Retzlaff, 


nung, Hange⸗Etage, be⸗ 
ehend aus 4 Zimmern nebſt 
Zubehör, mit Waſſerleitung 
und Canaliſation, zum 1. Des 
tober er. zu vermiethen. Näh. 
Hundegaſſe No. s im Comtoir. 
Fleischergasse No. 89 
ſteht eine faſt neue Bahnhofsdroſchke 
zu verkaufen. 3832 
Sommer⸗Wohnung in Lange⸗ 


Im” 
fuhr No. 59, 3 Stub 5 
Garten u. Laube. in Nuran Be 


(1373 


Eine Partie Pflaſterſteine ift | 


Commandite Milchkannengaſſe No. 1. ( } möbl. E rg 
Cinarren-Ü fferte! billig zu verkaufen Vreitgaſſe 83. Eee 2 55 „ 1 90 
Echt e pro Mille 33%, . = F nu aale oe won Dun. 
anna-Au 3 Ro, ialarzt Dr. Meyer in Berli 8 ff 3 
8 Nee ee. . 3. er Gesehfee rte. u | ATMEN - Unterstützungs- 


„ Cuba⸗Ausſchuß 5 Re, 
bei mindeſtens Yıo Kiſte. Aufträge von aus⸗ 


Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 


Heilung, Sprechstunde: Leipziger- 
strasse 91 von 8—1 und 17 Uhr. 


Verein. 


Freitag, den 5. Juni er., findet die 
ra Sitzung im Senner wen be e 
0 


3356) Carl Krieger, Ziegengaſſe 1. 
1 = att. 
einſte Himbeer und Auswärtige is ; 3 Vorſtand. 
Apfelſinen⸗Limonaden⸗ Klini vom Staate . eee eee eee eee, 
C Fl. 18 S, 1 ündli eren Hei⸗ 2 2 
Eſſenz, ee Rn jun 15 Geſchlechter n Frauen⸗ A 0 t 10 n B rauereı 
Limonaden⸗Eſſenz 4 Champ. Fl. 15 Ge, 4 leiden, Syphilis, Bollutionen, Schwache ic. Klein⸗Hammer. 


KL. 8 K., Himbeerſaft und Kirſchſaft mit 
Zucker a Fl. 8 Gr, empfiehlt die Fruchtſaft⸗ 
Fabrik von „6742 
Gustav Henning, 
Altſtädt. Graben 107/108. 
NB. Bei Abnahme von 5 Flaſchen be⸗ 
willige ich bedeutenden Rabatt. 


Zur Handſchuhwäſche 


Dr. Rosenfeld in Berlin, 
jetzt Kochſtraße 63. 
Auch brieflich. Prospootegralis. (2038) 


Doctor in absentia 


der Philosophie, Mediein, Chemie und 
Zahnheilkunde wird mit Diseretion in ho- 
noris causa vermittelt. — ern ‚Medi- 
cus“! 46 Königsstrasse InJerse 

England. H. 4720017 


Freitag, den 5. Juni 1874: 


Concert 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 1, 
Anfang 4 Uhr. Entree 2½ Ar 
8821) F. Keil. 
NB. Eiſenbahn von Danzig nach 


empfehle Eunlen neee e Langefuhr Nachmittags 2 Uhr, 3 Uhr 
= * .. 50 * 3 — % 7 8 10 * F 
französ. Terpentinöl, Unentgeltliche Kur der] ue ee e 
Benzin Trunkſucht. gegen 9 Uhr; zur Rüdjahrt Eifenbahn 
C itio Allen Kranken und Hat ede NN 1 Je 20 Min: 
e e e un. | „Diele Grübe von Deiner Di Tebenden 
Carl Schnarcke. “len aufs Glänzendſte bewährt Freundin . 


ähligen Fällen j 
bat, und täglich eingehende Danlſchreiben 
die Wiederkehr häuslichen Glückes bezeugen. 
Die Kur kann mit auch ohne Wiſſen des 
Kranken vollzogen werden. Hierauf Re⸗ 


rauengaſſe 17 it ein Kanarienvogel forf- 
F geflogen. Dem Wiederbringer eine an⸗ 
gemeſſene Belohnung. 3888 


fleetirende wollen vertrauensvollihre Adreſſen Echt indisc en Sago! 


an F. Vollmann, Droguiſt in Guben, offerire à Pfd. 4 %, vorzügl. Maties- eringe 


einsenden. (3801 | empfing und empfehle. (3864 
er Albert Meck, Helligegeiſtgaſſe 29 
ür Reſtauratenre und „ 
5 :& n And 
Gaſtwirthe dv. ung, are 


alu, und Freilaſſing, zu be» 
(ſicherlich 100% Gewinn). 18 


deutend ermäßigtem Preiſe bei 
Wer ſich alle einfachen und doppelten 
Liqueure ohne Koſten ſelbſt fahriciren will, bert 


Ztrnhhäto fir Forron Meck. Beligegeiſtgafe 
Strohhüte für Herren date ge an der Kin ehe Se | Jr. u „ee 


empfiehlt in ſehr reicher Auswahl die] brauchs⸗Anweiſung gegen Poſt⸗Nachnahme 
Strohhut⸗Fabrik von (3866 von nur fünf Thalern an 
Hoffmann, 


August H. J. Lindemans & Comp., 


eiligegeiſtgaſſe 26. Marzellenſtr. 64 in Cöln a. Rhein. 


Alle aangbaren Sorten in 
Oel geriebene Farben, fo 
Oel u. Spiritus, 
Leinöl, Leinölfirniß, Bleiweiß, 
ee u. fämmtliche bunte 
Farben in reicher Auswahl em⸗ 
pfieblt 


Carl Schnarcke. 


empfiehlt ſich der Auctionator A. Collet, 
omtoir Fiſchmarkt No. 8, parterre. (1440 
nn __——————_—_—________# 


Redaktion, Druck und Verlag von 
A. WB. Kafem an Die 


J Abhaltung von Anctionen aller Art 
C 


Ein fre uenter Gaſthof 


N { a 2% und 6 Sgr. beim Böttchermeiſter W. Bürgerlee in] Condition, t 1. October ei 

a Das ic e e e SR Fünf Stück gußelſerne Si lung. Mir auler 3852 Grpev, b. Jia. 
; ; mein Mannfaktur⸗ und 
Albert Neumann, uf c gußeiſerne Fi e an buchen n 8 


8 Carl Rabe, Langga En Ei 
Honda 7 iſt eine Woh⸗ 


nn 


— Sure Ki ee 


DA ps 7 un 


